
4. Methodische Überlegungen

- Grundlage: sprachkontrastive Aufgaben aus: Nagel, Werner (2006): Latinitas Fons. 

Fortwirken des Lateinischen im Spektrum moderner Sprachen. Wien: Braumüller. S.36
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1. Zentrale Fragestellungen

- Lässt sich Mehrsprachigkeit im modernen Fremdsprachenunterricht umsetzen?

- Wie steht diese in Zusammenhang mit Überlegungen aus Theorie und Praxis? 

3. Fachdidaktische Analyse

- Ziel der Mehrsprachigkeitsdidaktik: vom additiven Nebeneinander der Sprachen zu 

einer globalen Vernetzung der Sprachen, über die ein Individuum verfügt
 Stichwort ‚Sprachbewusstheit‘

- Lehren und Lernen nach dem Prinzip der aufgeklärten Mehrsprachigkeit (Sprachen 

konstruktiv einbringen) und der Handlungsorientierung
 Vorbild des kommunikativen Fremdsprachenunterrichts

5. Fazit
- Herausforderungen:

 Fachbezug zur Zielsprache kann verwischen

Anzahl mehrsprachigkeitsdidaktischer Lehrwerke noch sehr gering

Erworbene Mehrsprachigkeitskompetenzen sind tendenziell rezeptiver Natur

Mehrsprachigkeit ist mit Lehrplänen und Curricula nur begrenzt kompatibel

Hohe intersprachliche Kompetenz der Lehrkraft wird benötigt

- Chancen:

Motivationale Faktoren durch Lebensweltbezug und Lernerorientierung

Sprachliches Wissen wird strukturiert und vernetzt (Sprachbewusstheit)

 Förderung von interkultureller Kompetenz und Handlungsfähigkeit

Positive intersprachliche Transferleistungen werden ermöglicht

Empathiefähigkeit und Sprachsensibilität wird geschult
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2. Sachanalyse

- Interkult. Handlungsfähigkeit als Leitziel des modernen Fremdsprachenunterrichts

- Forderung der EU: EuropäerInnen sollen mindestens zwei Fremdsprachen erlernen
 Mehrsprachigkeit als Teil einer europäischen Identität

- Mehrsprachigkeitsdidaktik in der Wechselwirkung mit ihren Nachbardisziplinen

- Umgang mit Mehrsprachigkeit als Reaktion auf aktuelle gesellschaftliche 

Veränderungen

- Problemfrage in der Wissenschaft: Ab wann ist ein Individuum mehrsprachig?
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